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Vorwort des Präsidenten

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

das vorliegende 1. Heft der DGaaE Nachrichten für 2005 hat verschiedene
Schwerpunkte. Zuerst gewährt Ihnen Prof. KLAUSNITZER einen Einblick in die
facettenreiche Geschichte der Entomologie in Dresden, unserem nächsten
Tagungsort und berichtet über die dortigen entomologischen Aktivitäten.

Aus den Arbeitskreisen wird von der Ende September letzten Jahres in Bonn
durchgeführten ersten Tagung des AKs „Paläoentomologie" berichtet, bei welcher
fossile Dipteren im Vordergrund standen. Unsere Paläoentomologen werden sich
nach dem erfolgreichem Start in diesem Jahr zweimal treffen und zwar in Bonn
und Dresden. Auch die Mitglieder unseres Arbeitskreises Medizinische Arachno-
Entomologie trafen sich im Herbst letzten Jahres in Dresden und werden ihre
nächste AMAE-Tagung 2005 in Stuttgart abhalten. Die Dresdner Tagung befasste
sich vor allem mit Sand- und Stechmücken als Krankheitsüberträger in
Mitteleuropa. Darüberhinaus wurde über Aktivitätsdichten von Ixodes ricinus sowie
über die Verbreitung von Alpha- und Flaviviren berichtet.

Schließlich stellt Prof. DATHE das neue Forschungsgebäude des Deutschen
Entomologischen Instituts (DEI) am Leibniz-Zentrum für Agrarlandschafts- und
Landnutzungsforschung (ZALF) in Müncheberg vor (s.a. Titelbild), in welchem sich
auch die Geschäftsstelle der DGaaE befindet. Mehrere DGaaE-Mitglieder konnten
der im August 2004 erfolgten, offiziellen Schlüsselübergabe beiwohnen. Wir
beglückwünschen alle Kolleginnen, Kollegen und Mitarbeiter des DEI zum Bezug
des neuen Hauses ganz herzlich !

Herr Dr. BATHON, dem ich für sein großes Engagement als Schriftleiter unse-
rer Nachrichten außerordentlich dankbar bin, hat im vorliegenden Heft weitere
interessante Informationen für Sie zusammengestellt.

Ich hoffe, daß wir im kommenden März in Dresden eine interessante Tagung
haben werden und verweise abschließend noch auf die Tagesordnung der am
23.03.2005 stattfindenden Mitgliederversammlung.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Prof. Dr. Konrad Dettner

- Präsident der DGaaE -
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• die naturwissenschaftliche Gesellschaft „Isis" in Dresden (1833 bis 1945),
Sektion Zoologie.

• der Bezirksfachausschuß Entomologie im Kulturbund (bis 1990).
• die „Entomofaunistische Gesellschaft" mit dem Landesverband Sachsen (seit

1991). Herausgabe der „Entomologischen Nachrichten und Berichte" mit
Vorläufern seit 1957.

• die Fachgruppe Entomologie in Dresden, die seit den 1950er Jahren arbeitet.

Im Laufe der Jahrzehnte wurden von den genannten Vereinigungen viele
Entomologentagungen in Dresden veranstaltet. Diese Tradition setzt sich bis
heute mit der „Sächsischen Entomologentagung" fort.

In Dresden fand auch die I. Zentrale Entomologentagung der DDR statt
(1954) (initiiert durch K. H. C. JORDAN) und nochmals später die VII. (1965) sowie
die XI. (1975). Hier fand auch die vom Deutschen Entomologischen Institut in
Zusammenarbeit mit den Dresdner Instituten veranstaltete „10. Wanderversamm-
lung Deutscher Entomologen" statt (1965), die bisher letzte aus dieser traditions-
reichen Reihe.
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Abb. 2: Titelblatt von W. G. BECKER
(1799): „Der Plauische Grund bei Dres-
den, mit Hinsicht auf Naturgeschichte
und schöne Gartenkunst".
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Abb. 3: Titelblatt von LUDWIG HEINRICH
Freiherr VON BLOCK (1799): „Verzeich-
nis der merkwürdigsten Insecten,
welche im Plauischen Grunde gefun-
den werden".
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Zur Geschichte und Situation der Entomologie
in Dresden

EE='.-ARD KLAUSNITZER, MECHTHILD ROTH, KLAUS KLASS UND MATTHIAS NUSS,

Entomologische Forschung und Lehre hatten und haben in Dresden und Tharandt
eine breite und vielfältige Basis (Lehrstätten in Tharandt und Dresden, seit
Jahrzehnten gemeinsam unter dem Dach der Technischen Universität, Staatliches
Museum für Tierkunde). Hinzu kommt die Freizeitentomologie, die gerade in
dieser Stadt eine große Rolle spielte und spielt.

Natürlich ist das nicht alles: Entomologie wird auch in den Instituten des
Pflanzenschutzes, des Vorrats- und Materialschutzes, der Hygiene sowie des
Natur- und Umweltschutzes betrieben. Zeitweilig hat auch der Zoologische Garten
ein Insektarium unterhalten, und der Direktor GUSTAV BRANDES (1862-1941) hat
vertretungsweise das Zoologische Institut in Tharandt geleitet. Hinzu kommen die
Sächsische Landesbibliothek und die Universitätsbibliothek, jetzt eine gemein-
same Institution mit erheblichen Schätzen, auch an entomologischer Literatur.

Nur die erstgenannten vier Säulen können im folgenden etwas näher
betrachtet werden.

1. Die Zeit von den Anfängen bis 1990 (BERNHARD KLAUSNITZER)

1.1 Freizei tentomologie

In Dresden hat es immer eine ± große Zahl von Personen gegeben, die neben
ihrem Beruf in der Freizeit entomologisch tätig waren. Verschiedene Vereinigun-
gen haben den Zusammenhalt gefördert und auch die Kontakte zu beruflich
tätigen Entomologen. Zu nennen sind:

• der „Entomologische Verein Iris zu Dresden"
(1862 bis 1945). Herausgabe der „Deutschen
Entomologischen Zeitschrift Iris" von 1884-
1944 (Abb. 1). ' CORRliSfm'DKNZ-BLATT
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Abb.1: Titelblatt der 1. Ausgabe des „Correspon-
denz-Blattes des Entomologischen Vereins „Iris"
zu Dresden" von 1884-1888.
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